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Das Baugrundstück Flstnr . 621 , ist an der Staßenseite 


sehr s chmal. Eine Bebauung mit einer Doppelgarage ist nach 


dem vorliegenden Bebauungsplan nicht möglich. 


Oie verbleibende Grundstücksbreite würde für die Bebauung 


mit dem Hauptgebäude zu gering sein. 


Nachdem sich das Baugrundstück nach Osten verbreitert soll 


das Garagengebäude nach Osten zurückgestzt werden , da dort 


eine ausreichende Grundstücksbreite für die Bebauung mit 


einer Ooppelgarage vorhanden ist. 


Dem Garagengebäude wird eine Überdachung vorgelagert , die 


auch zugleich eine Eingangsüberdachung für das Haupt­


gebäude darstellt . 

,.­

Maria Friedrich 
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